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Herzlich Willkommen  

zur 

Bürgerversammlung 2014 
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Unsere Themen heute 
 

• Niederberg 
  

• Baumaßnahmen 
  

• Finanzen der Stadt 
 

• Freiwillige Feuerwehr 
  

• Fragen & Anregungen 
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Niederberg 
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Niederberg 
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Niederberg (Allgemein) 
 

• Entwicklung voll im Zeitplan 
 

• Areal westlich des Landschaftsbandes 

• Wohnen: Vermarktung 

abgeschlossen 

• Mischnutzung: in Vermarktung 
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Niederberg (Nordfläche) 
 
Wohnquartier I:                 Endausbau 
(Drentheweg, Moränenweg) 
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Niederberg (Nordfläche) 
 
Wohnquartier II a:        aktuelle Baumaßnahmen  

(Juraweg, Karbonweg)        der Baufamilien 

 

Wohnquartier II b:        Erschließung gesichert; erste Baumaßnahmen 
(Kreideweg) 
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Niederberg (Nordfläche) 
 
MI-Fläche      fünf Bauprojekte, 

Niederrheinallee:     Vermarktung sehr positiv 
 

 

 

Landschaftsband und     zwischen Tersteegenstraße 

Grünzüge :                     und Niederrheinallee  

       freigegeben 

 

       Bau weiterer Spielplätze 
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Niederberg (Südfläche) 
 

• Erschließung zw. Niederrheinallee und  

Bendschenweg abgeschlossen 

 

 

• Erschließung rund um Fritz-Baum-Allee 

ab Frühjahr 2014  

=> Vermarktung Gewerbeflächen im  

      2. Halbjahr 2014 

 

 

• Aktuell: Sanierung Klärbecken (LINEG) 



    Bürgerversammlung 2014    

Niederberg (Ausblick) 
 

• Skateranlage südlich Niederrheinallee 

 

• Entwicklung östlich des Landschaftsbands 

• Ausbau Niederrheinallee 

• Renaturierung Ophülsgraben 

• 2 weitere WQ nördl. Niederrheinallee 

• Mischgebiet an Niederrheinallee 

• Bauleitplanverfahren hat begonnen 
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Baumaßnahmen 
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Schulsportanlage 
Bauteil 1: 

• Montage Hockey-Bande 

• Kosten: ~50.000,- Euro 

• Fertigstellung: September 2013 
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Schulsportanlage 
Bauteil 2: 

 

• Kunstrasen-Kleinspielfeld  
(ehem. Basketballfeld) 

• Kosten: ~400.000,- Euro 

• Fertigstellung: Frühjahr 2013 
 

• Sponsoren stellen Bänke 

• Fertigstellung: September 2013 

 

• Überarbeitung Naturrasenplatz (Bauteil 3) 

• Verschiebung der Baumaßnahmen  

nach JSG-Anbau 
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Schulen 
Julius-Stursberg-Gymnasium 
• Neubau naturwissenschaftlicher Räume 

• Geplantes Investitionsvolumen: 3,5 Mio. Euro 

• Verzögerung durch  

Vergabebeschwerde 

• Vergabe und Baubeginn 

Neuausschreibung 

 

• Brandschutz: Fluchtweg  

Treppenhaus 
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Schulen 
Haarbeck-Schule 
• Brandschutz 

• Schaffung 2. Rettungsweg 

• Erneuerung Fassadensanierung 

 

 

Theodor-Heuss-Realschule 
• Planung 2014:  

• Schaffung 2. Rettungsweg 

• Fassadensanierung 
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Kombibau 
(Feuerwehrgerätehaus Vluyn / städt. Baubetriebshof) 
 

• Baubeginn März 2013 / geplante Fertigstellung Frühjahr 2014 

• Kosten: geplantes Baubudget Juli 2008:   7,6 Mio. € 
  (ohne Planungskosten) 

  Auftrag an Generalunternehmer : 6,4 Mio. € 

  (ohne Planungskosten) 

  Haushaltsbudget 2013:    7,1 Mio. € 

  (inkl. Kosten der Bauleitung) 

 

Das Budget soll inkl. aller Nachträge eingehalten werden. 

 

Weitere Informationen aus Nutzersicht im Themenblock  

„Freiwillige Feuerwehr“. 
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U3-Ausbau 
Familienzentrum Leibnizstraße 

 

 • Baubeginn Oktober 2012 

• Wiedereinzug Mai 2013  
(Zwischennutzung 

Diesterwegschule) 

• Co-Finanzierung durch Bund 

und Land 

• Gleichzeitige Maßnahmen: 
• Einbau Rauchwarnmelder 

• Abstellbereich Kinderwagen 

• Personaltoiletten… 
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U3-Ausbau 
Kindertagesstätte Diesterwegstraße 

 

 • Baubeginn Februar 2013 

• Wiedereinzug Okt. 2013  
(Zwischennutzung 

Diesterwegschule) 

• Co-Finanzierung durch Land 

• Gleichzeitige Maßnahmen: 
• Einbau Rauchwarnmelder 

• Herrichtung Flur als Spielflur 

• Anbau Küche… 
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U3-Ausbau 
Kindertagesstätte Kranichstraße 

 

 • Baubeginn Februar 2013 

• Wiedereinzug Okt. 2013  
(Zwischennutzung Gerhard-

Tersteegen-Schule II) 

• Co-Finanzierung durch 

Bund und Land 

• Gleichzeitige Maßnahmen: 
• Einbau Rauchwarnmelder 

• Zusätzlicher Abstellraum 

• Umnutzung Schlaf- und 

Pflegebereich 
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Kulturhalle 
 

• Schließung aufgrund von Brandschutzmängeln im März 2013 

 

• Politischer Beschluss:  

Sanierung des Erdgeschosses 

 

• Geplante Umsetzung:  

Baubeginn Januar 2014 
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Vluyner Platz 
Problem: Pflaster hebt sich bei Frost an 
Unterbau nach 40 Jahren Nutzung sanierungsbedürftig 

 
• Umgestaltung unter Berücksichtigung der  

      Anlieger-Interessen (Händler,  

      Anwohner, Besucher…) 

 

• Befragung Anlieger in 2013 

• Workshops Februar / März 2014 

• Erarbeitung entsprechender Konzepte 

• Baubeginn geplant in 2014 
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Kanalbaumaßnahmen 
• Vielzahl notwendiger Baumaßnahmen insb. im Ortsteil Neukirchen 

• Erneuerung von Schmutz-, Misch- und Regenwasserkanälen 

aufgrund von baulichen und hydraulischen Schäden 
 

=> Abarbeitung im Rahmen des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK)  

als gesetzliche Pflichtaufgabe 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 

 
• Bauabschnitt 1: 

  Krefelder Straße / Andreas-Bräm-Straße zwischen   

  Ernst-Moritz-Arndt-Straße und Mozartstraße  

  (Mitte 2013 bis Ende 2014) 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 

 
 

 

 

 

• Bauabschnitt 2: 
  Andreas-Bräm-Straße / An der Bleiche  

  (Ende 2014 bis Ende 2015) 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Bauabschnitt 3: 
  Hochstraße zwischen Mozartstraße und  

  Ludwig-Doll-Straße (2016) 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 
 

Bauabschnitt 1 
 

•   Krefelder Straße / Andreas-Bräm- 

    Straße zwischen Ernst-Moritz-Arndt-Str. und Mozartstr. 

•   Erneuerung von Regen- und Schmutzwasserkanälen  

    im Rohrvortrieb und in offener Bauweise 

•   Bauzeit: Herbst 2013 bis Ende 2014 

 

 Sachstand: 
•   Rohrvortrieb in der Krefelder Straße beendet 

•   Umklemmen der restlichen Grundstücksanschlüsse Krefelder Straße im Frühjahr    

    2014 einschl. Wiederherstellung der Fahrbahn 

•   Pumpwerksbau hat begonnen 

•   offene Bauweise in der  Andreas-Bräm-Straße in 2014 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 

 
Bauabschnitt 1: Verkehrsführung 

 
•   Krefelder Straße / Andreas-Bräm-Straße zwischen Ernst-Moritz-Arndt-Straße und   

    Mozartstraße 
 

•   Halbseitige Sperrung Andreas-Bräm-Straße ab Jahresbeginn 
  

•   Umleitung Busse über Neukirchener Ring 
  

•   Ende Vollsperrung Krefelder Straße Frühjahr 2014 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 

 
Bauabschnitt 2 
 

•   Andreas-Bräm-Straße / An der Bleiche 

•   Bauzeit: Ende 2014 bis Ende 2015 

•   Erneuerung von Regen- und  

    Schmutzwasserkanälen in offener Bauweise 

•   Bereich Andreas-Bräm-Straße zwischen  

    Alte Rathausstraße bis Parkplatz Kaisers 

•   Bereich An der Bleiche auf voller Länge 

•   Bereich Wiesfurthstraße von  An der Bleiche:  

    150m nördlich, 50m südlich 
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Kanalbaumaßnahmen 
Beseitigung von Bergbauschäden an Kanälen durch die RAG 

 
Bauabschnitt 3 
 

•   Hochstraße 

•   Bauzeit: voraussichtlich in 2016 

•   Erneuerung von Schmutz- und teilweise  

    Regenwasserkanälen vorauss. in offener Bauweise 

•   Bereich Hochstraße zwischen Mozartstraße und  

     Ludwig-Doll-Straße 

•   Einhergehende Erneuerung ggf. Neugestaltung  

    der Oberfläche 
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Kanalbaumaßnahmen 
Jahnstraße / Nordstraße 
(Buchenplatz bis Kreuzstraße) 

 

•   Bürgerinformation im November 2013 
  

•   Ratsbeschluss im Dezember 2013 
 

•   geplanter Baubeginn: Frühjahr 2014 
 

•   Erneuerung d. 50 Jahre alten Mischwasserkanals  

    in offener Bauweise aufgrund baulicher Schäden  
 

•   Erneuerung der bituminösen Deckschicht 
 

•   Gesamtlänge ca. 300m 
 

•   Gesamtbaukosten ca. 400.000,- € 
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Finanzen der Stadt 
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„Wer die Musik bestellt, muss sie auch bezahlen!“ 
  

• Gesamtwirtschaftliches Umfeld entwickelt sich positiv 

• Strukturelle Unterfinanzierung durch Bund und Land bleiben 

 Schlüsselzuweisungen aus dem Gemeindefinanzierungsgesetz 

 Stärkungspaktgesetz 

 Fehlende Kostenübernahme z.B. bei Inklusion, Asyl, 

Kinderbetreuung, Eingliederungshilfe, … 

 Solidarpakt Ost (Fonds Deutsche Einheit) 

 

 

Rahmenbedingungen 
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Ansatz Prognose Ansatz Planung Planung Planung

2013 2013 2014 2015 2016 2017

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Ordentl. Erträge 48,66 47,27 49,94 51,37 52,44 53,60 

- Ordentl. Aufw. 52,81 52,87 55,23 54,26 54,60 54,88 

= Ordentl. Ergebnis -4,15 -5,60 -5,29 -2,89 -2,16 -1,28 

+ Finanzerträge 0,42 0,45 0,41 0,41 0,42 0,43 

- Zinsen/Finanzaufw. 0,92 0,88 1,08 1,32 1,49 1,50 

= Jahresergebnis -4,65 -6,03 -5,96 -3,80 -3,23 -2,35 

nachrichtlich:

Veränderung der Allgemeinen 

Rücklage (§ 76 GO NRW)
-6,17% -7,86% -8,44% -5,87% -5,30% -4,09%

Ergebnishaushalt 2013 bis 2017 
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Planung Planung Differenz

2013 2014

EUR EUR EUR

Verschlechterungen:

Gewerbesteuer 8.500.000 7.200.000 -1.300.000

Personalaufwendungen 14.049.330 14.700.093 +650.763

Bauunterhaltung Gebäude 1.101.550 1.803.360 +701.810

Kreisumlage 16.000.000 16.560.000 +560.000

3.212.573

Verbesserungen:

Schlüsselzuweisungen 5.570.000 7.130.000 1.560.000

Wesentliche Veränderungen 
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Ansatz Prognose Ansatz Planung Planung Planung

2013 2013 2014 2015 2016 2017

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Ordentl. Erträge 48,66 47,27 49,94 51,37 52,44 53,60 

- Ordentl. Aufw. 52,81 52,87 55,23 54,26 54,60 54,88 

= Ordentl. Ergebnis -4,15 -5,60 -5,29 -2,89 -2,16 -1,28 

+ Finanzerträge 0,42 0,45 0,41 0,41 0,42 0,43 

- Zinsen/Finanzaufw. 0,92 0,88 1,08 1,32 1,49 1,50 

= Jahresergebnis -4,65 -6,03 -5,96 -3,80 -3,23 -2,35 

nachrichtlich:

Veränderung der Allgemeinen 

Rücklage (§ 76 GO NRW)
-6,17% -7,86% -8,44% -5,87% -5,30% -4,09%

Ergebnishaushalt 2013 bis 2017 
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10,28
24,79

0,10

0,65

3,19 0,41

9,34

1,59

Steuern und ähnliche Abgaben Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Sonstige Transfererträge Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Privatrechtliche Leistungsentgelte Kostenerstattung und Kostenumlagen

Sonstige ordentliche Erträge Finanzerträge

Erträge 2014 (in Mio. EUR) 

Summe Erträge: 

50,4 Mio. EUR 
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In 2013 wurden drei Konzessions- bzw. Gestattungs-

verträge verhandelt und abgeschlossen: 

 

• Strom, Wasser, Fernwärme 

• Laufzeit jeweils 20 Jahre 

• Einnahmen rd. 1,5 Mio. EUR p.a.  

• Mehreinnahmen für die Stadt rd. 150.000 p.a. 

 

 

Konzessionsverträge  
(Sonstige ordentliche Erträge) 
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Gemeindeanteil Einkommensteuer 2005 - 2014 
Mio. EUR 
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Gewerbesteuer 2005 - 2014 
Mio. EUR 
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Grundsteuer 2005 - 2014 
Mio. EUR 
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Schlüsselzuweisungen 2005 - 2014 
Mio. EUR 
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Aufwendungen 2014 (in Mio. EUR) 

Summe Aufwendungen: 

56,3 Mio. EUR 
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Kreisumlage 2005 – 2014 
(seit 2013 zzgl. 15 % Beteiligung an SGB II Aufwendungen) Mio. EUR 

16,0 

16,6 
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Aufwendungen nach Arten 
 

• Schulen (Unterhaltung + Ausstattung)            6,4 Mio. EUR 

• Kindergärten (Unterhaltung + Ausstattung ohne Investitionen)     2,9 Mio. EUR* 

• Freizeitbad       1,3 Mio. EUR* 

• Kultur (Sanierung + Betrieb der Kulturhalle, Veranstaltungen)       1,1 Mio. EUR 

• Feuerwehr (Gebäude, Fahrzeuge, Technik, Ausstattung)            0,9 Mio. EUR 

• Büchereien                0,6 Mio. EUR 
       
Kindergärten:  Einnahmen 1,4 Mio. EUR    =>    Zuschussbedarf   1,5 Mio. EUR 

Freizeitbad: Einnahmen 0,7 Mio. EUR    =>    Zuschussbedarf   0,7 Mio. EUR 
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Einzahlungen lfd. Verwaltung   47,03 Mio. EUR 

Auszahlungen lfd. Verwaltung   49,75 Mio. EUR 

= Saldo lfd. Verwaltung    - 2,72 Mio. EUR 
 

Einzahlungen Investitionstätigkeit          + 2,62 Mio. EUR 

Auszahlungen Investitionstätigkeit  - 9,91 Mio. EUR 

= Saldo Investitionstätigkeit   - 7,29 Mio. EUR 
 

= Finanzmittelfehlbetrag          - 10,01 Mio. EUR 
 

davon kreditfinanziert: 6,4 Mio. EUR 

Finanzhaushalt / Investitionen 2014 
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Kanalbau 

Investitionstätigkeiten 2014 (Auszahlungen in Mio. EUR) 

Hochbau, sonstiges 

Straßenbau 

Kombistandort (Ausstattung, Erschließung ...) 

Fahrzeuge/Geräte FW 

Sonstige Investitionen 

Mio. EUR 

Fahrzeuge/Geräte/Vorräte BBH 

Umbau JSG 



    Bürgerversammlung 2014    

Schulden 2005 - 2017 
Mio. EUR 

Schuldenstand je Einwohner: 

Ende 2013:             803 EUR 

Ende 2014:          1.022 EUR 

Ende 2015:          1.184 EUR 

Ende 2016:          1.257 EUR 

Ende 2017:          1.265 EUR 
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• Harter Konsolidierungs- und Sparkurs erforderlich  
 

• Einschnitte bei kommunalen Angeboten 
 

• Finanzprobleme nur gemeinsam lösbar (Rat, Verwaltung 

und Bürger/-innen) 
 

• Bund und Land müssen auch ihren Beitrag leisten 
 

 

Ziel:   Verabschiedung Haushalt mit genehmigungsfähigem 

  Haushaltssicherungskonzept am 19.03.2014 

 

 

 

Fazit 
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Freiwillige Feuerwehr 
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Feuerwehr Neukirchen-Vluyn 
• Einrichtung der Stadt Neukirchen-Vluyn 

• 210 ehrenamtliche Mitglieder 

• 4 Standorte 

• 15 Fahrzeuge 

• ca. 150 Einsätze pro Jahr 

 

132 136 128 132 
120 

210 213 

138 128 

215 

143 
161 

145 

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Einsätze pro Jahr 
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Zuständigkeiten 

Menschenrettung und 

Bekämpfung Schadenfeuer 

Hilfeleistung bei  

Unglücksfällen 

Hilfeleistung bei 

Naturkatastrophen 

Tierrettung 

Hilfeleistung bei 

Explosionen etc. 

Hilfeleistung bei Umweltschutz 

http://www.feuerwehr-neukirchen-vluyn.de/einsatz&presse/2008/2008-04-23-Einsatz-Tierrettung-Ricarda-Huch-Strasse/2008-04-23-einsatz--tirerrettung-ricarda-huch-strasse-03.jpg
http://www.feuerwehr-neukirchen-vluyn.de/einsatz&presse/2008/2008-04-23-Einsatz-Tierrettung-Ricarda-Huch-Strasse/2008-04-23-einsatz--tirerrettung-ricarda-huch-strasse-03.jpg
http://www.feuerwehr-neukirchen-vluyn.de/einsatz&presse/2008/2008-04-23-Einsatz-Tierrettung-Ricarda-Huch-Strasse/2008-04-23-einsatz--tirerrettung-ricarda-huch-strasse-03.jpg
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Gliederung der Feuerwehr NV 

LZ Neukirchen LZ Vluyn LG Rayen LG Niep 

Jugendfeuerwehr Ehrenabteilung 

Einsatzabteilungen 

Leitung der Feuerwehr 
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• Fachliche Schwerpunkte: 

• Technische Hilfeleistung 

• Gefährliche Stoffe und Güter 

• ABC-Gefahren 

• 54 Mitglieder 

• 5 Fahrzeuge 

LZ Neukirchen 

Gerätehaus Lindenstr. 46 
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• Fachlicher Schwerpunkt: 

• Menschenrettung DLK 

• Höhensicherung 

• Logistik 

• 59 Mitglieder 

• 5 Fahrzeuge 

LZ Vluyn 

Gerätehaus Niederrheinallee 303a 
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LG Niep 
• Fachlicher Schwerpunkt: 

• Wasser- und Eisrettung 

• Wasserförderung über 

längere Wegestrecken 

• 12 Mitglieder 

• 2 Fahrzeuge 

Gerätehaus 

Bruckschenweg 



    Bürgerversammlung 2014    

LG Rayen 
• Fachlicher Schwerpunkt: 

• Wasserförderung über 

längere Wegestrecken 

• 31 Mitglieder 

• 2 Fahrzeuge 

Gerätehaus Vluyner Straße 55 
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Jugendfeuerwehr 
• Sicherstellung des Nachwuchses 

• Vermittlung von Grundkenntnissen 

über Feuerwehr und Geräte 

• Vorbereitung auf die aktive Zeit in der Einsatzabteilung 

• Vermittlung von Gemeinsinn, z.B. durch Zeltlager 

• 31 Mitglieder 
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Entwicklung Anzahl Einsatzkräfte 
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LZ Neukirchen

LZ Vluyn

LG Niep

LG Rayen

gesamt

Linear (gesamt)

Reale Mitgliederentwicklung zeigt einen positiveren Trend 

als die demografische Entwicklung prognostiziert. 

+ 30% 
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Mitgliederentwicklung 
• Feuerwehr NV hat derzeit kein Nachwuchsproblem 

• Jugendfeuerwehr NV hat eine Warteliste und kann 

derzeit nicht alle Interessenten aufnehmen 

• Stärkung der Löschgruppe Niep erforderlich 

• Auswirkungen des demografischen Wandels in der 

Gesellschaft muss beobachtet werden 

• Erhalt und Schaffung guter Rahmenbedingungen für 

Mitglieder der Feuerwehr wichtiger Bestandteil 

• Mitglieder- und Nachwuchswerbung muss zum Erhalt der 

Einsatzstärke weiterhin hohen Stellenwert haben 
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Mitglieder der Feuerwehr NV 

machen ihren Dienst ehrenamtlich 
• Alle Mitglieder machen den Dienst  

unentgeltlich neben Beruf & Familie 
 

• NV ist seit 1981 von der  

Vorhaltung einer ständig  

besetzten Wache mit hauptamtlichen  

Kräften aufgrund der  

Leistungsfähigkeit der Freiwilligen  

Feuerwehr NV befreit 
 

• Dadurch Ersparnis von Kosten für Personal, Ausrüstung und 

Gebäude 
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Kombibau – Wer nutzt was? 
 

Feuerwehr-

Übungsturm Feuerwehr Baubetriebshof 
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Kombibau – Ziele Feuerwehr 
• Unterbringung des LZ Vluyn im erforderlichen Standard 

• Schaffung zentraler Einrichtungen für die FF NV, z.B.: 

• Kleiderkammer 

• Lager und Logistik 

• Atemschutzwerkstatt 

• Nutzung von Synergien mit dem Baubetriebshof, z.B.: 

• Werkstätten, Waschhalle 

• Treppenräume, Heizung 

• Gemeinsame Nutzung des Betriebshofes 

• Warenannahme 

• Optimierung der Eintreffzeiten 
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Häufig gestellte Frage: 

 

Zieht der Löschzug Neukirchen 

auch in den Kombibau in Vluyn? 
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0 3,5 5 13 

Zeit 

Brandaus- 

bruch 

Brand- 

entdeckungs- 

zeit 

Notrufannahme 

1. Eintreffzeit  = 
Ausrückzeit  +  Fahrzeit 

Menschenrettung 

Alarmierung 

Feuerwehr 

17 

1. Eintreffen 

10 Kräfte 

Reanimations-

grenze 

[min.] 

Zeitlicher Ablauf Brandeinsatz 
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Abdeckung 

Stadtgebiet 

5 13 
Zeit 

1. Eintreffzeit  = 

Ausrückzeit  +  Fahrzeit 

8 min. 

[min.] 

5 min. 3 min. 

Maßstab 

0 0,5 1 1,5 2 km 

Fahrzeitradius 2,3 km: 
1. Eintreffzeit   8 min. 

Ausrückzeit - 5 min. 

Fahrzeit   3 min. 

Bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit 

von 45 km/h gleich ca. 2,3 km! 

= Stadtgrenze Neukirchen-Vluyn 
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Maßstab 

0 0,5 1 1,5 2 km 

Abdeckung 

Stadtgebiet 

 
Ortsteil 

Neukirchen 

= Abdeckung durch den LZ Neukirchen 
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Maßstab 

0 0,5 1 1,5 2 km 

= Abdeckung durch den LZ Vluyn 
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Ortsteil Vluyn 
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Maßstab 

0 0,5 1 1,5 2 km 

= Abdeckung durch die LG Niep 

Abdeckung 

Stadtgebiet 

 
Ortsteile 

Niep, Luit 
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Maßstab 

0 0,5 1 1,5 2 km 

= Abdeckung durch die LG Rayen 

Abdeckung 

Stadtgebiet 

 
Ortsteile 

Rayen, Hochkamer 
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Maßstab 

0 0,5 1 1,5 2 km 

= Abdeckung durch Drehleiter des LZ Vluyn 

Abdeckung 

Stadtgebiet 

5 13 
Zeit 

Eintreffzeit  = 

Ausrückzeit Drehleiter  +  Fahrzeit 

8 min. 

[min.] 

3 min. 5 min. 

Fahrzeitradius 3,8 km: 
1. Eintreffzeit   8 min. 

Ausrückzeit - 3 min. 

Fahrzeit   5 min. 

Bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit 

von 45 km/h gleich ca. 3,8 km! 
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Fazit 
• Der Einzug des LZ Neukirchen am neuen Kombistandort ist 

nicht möglich, da dann die geforderten Eintreffzeiten im Ortsteil 

Neukirchen nicht eingehalten werden können. 
 

• Das Stadtgebiet von Neukirchen-Vluyn kann nur von den 

vorhandene Standorten fristgerecht abgedeckt werden. 
 

• Der neue Standort des LZ Vluyn begünstigt insbesondere die 

Eintreffzeiten der Drehleiter im gesamten Stadtgebiet. 
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Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie unter: 

www.feuerwehr-neukirchen-vluyn.de 

Bilder u.a. von: 

• G. Bäumel 

• T. Langenhorst 

• L. Reimann 

• J. Uhlig 


